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'15.Beiblatt 5eMärz 1952 

An fr aß...2.... 

der Abg,H 0 n n e r '~~d Genossen 

an den :Bundesminister für Verkehr und verstaatl!.ohte Betriebe, 

betreffend den Absohluss des Vertrages mit Westdeut.sohland über die 

Gründung einer "Donaukraftwerk Joohenstein AG~It. 

Die österreiohisohe Presse informier~ed1.e Öffentlichkeit 

vor kurzem Uber den am 13.2, d.J~ zwisohen Vertretern der österrei­

ohisohen Regierung und der Regierung der Westde~~tso:ben :Bundesrepublik 

abgeschlossenen Vertrag zur Gründung einer·"Donaukraftwerk Jochenstein AG to 1t 

und über die Absicht der österreiohischen Reg1.e!'Ung, ungefähr die Hälfte 

eter erforderlichen Geldsumme - eine halbe Millia.rde Schilling ... für die­
DurchfUhrung dieses Projektes bereitzustellen~ 

Die österreichischen Steuerzahler müssen diese Naohrioht mit dem 

gröBsten :Befremden aufnehmen) da das Projekt eines Kraftwerkes, welohes 50 
Prozenz des erzeugten Stromes ins Ausland liefern soll, in schroffem Gegen;'" 

satz zu den Interessen der österreichisohen Stromversorgung steht. Das ge­

plante Kraftwerk Joohenstein ist in keiner Weise geeignet, die Probleme 
! 

unserer österreiohisohen Stromversorgung zu löseno Hier soll vielmehr mit 

Hilfe 8sterreichischer staatlicher Geldmittel ein Kraft.werk erriohtet 

werden,. da.s vor allem die Aufgabe hat, die amo:r:l..ki'l,nl,sGho Rüstungsindustrie 

in Westdeutschla.nd mit billigem Strom zu V0.rS,::·~gG~ 

Es ist eine bekannte Tatsachey dass unser Land und seine 

Induetriezentren immer nooh an Strommangel le~.deno Um eine wirkliche 

Besserung der Strcmversorg.mg unserer österrei'Jh:i,sohen Industrie und der 

sonstigen Stromkonsumen"tenherbeiztiführen, wäre es dringendst notwendig, 

das Bauprojekt Ybbs· .... Parsenbeu.g zur Durchführung ZU bringen". was bisher 

trotz aller Dringlichkeit offenbar deshalb nioht geschieht, weil es der 

Zonenstra.tegie der amerikanisohen Besatzungsmaoht ni.cht entsprioht. Im 
übrigen sind fUr ein Kraftwerk Ybbs·..;Persenbeug bereits Vorarbei ten im WertQ 

von einem Zehntel der gesamten Ba.ukosten geleiste~ worden, die infclge der 

Nlchtdurchführung des Baues immer mehr entwertet werdeno Ebenso komm~ das 

in St.Pantaleon geplante Kra.ftwerk, da.s für d:te Elektrifizierung unserer 

Westbahnstrecke von entsoheidender Bedeutung wäro1 nlcht zur Durohführung, 

weil es nicht zur Gänze in der Zone der westl;t1JhO-l1. Besatzungsmächte gei6egen 
wäre. 

417/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



~-~---- --------------------

16.:Beiblatt Bei blat t Z"'J:.' P a:rl amentskorrespondenz 
_~_~'''' ___ ''''''''''''~_.''''_--*l ... _''''-~'~'''''''''~.''U'_'_'---'·''''''' ____ '''_ 

5QMärz 1952 

Der Ba.u des Kraf'~werkes Jochenste~,n an Stelle des ursprünglich 

geplanten Kraftwerkes Aschach l\!Ili t vollem Staura.".1m 1NÜrd-o, von den bereits 

a.ngeführten Nachteilen abgesehen:. überdies a.uch da.s g.-r'cisse, gesamtösterrei"" 

ch1sche Projekt des A1=..sba'i1es der Donauenergie~ we:~"che"S das Problem unserer 

Energieversorgung fül' immer l.ösen kör..ntel schwel' schädigen" Auch das 

Argument, dass das Jochenste:l.nprojekt die Dona:·,lsühiffahrt von ihren Schwie­

rigkeiten auf dieser Streoke befrej.en würde) erweist sioh bei näherem Zusehen 

als eine Täusohung der Öffentlichlcei t, da anf dieso Weise wohl die Sohwie­

r;1.gkelkten der Donausohiffahr'b auf dem deutschen Te:!..:!. der Strecke behoben, aber 

die Sohwierigkeiten auf dem österreichisohen. Tell d:i.eser Streoke nicht nur 

nioht behOben, sondern 1m Gegentei.l nooh erhöh·t we:t~den würdenD 

Wie' aus. all den angeführten Ta.t.saohon hervorgeht, muss also das 

Joohenstein-Projekt als im Widerspruch zu allen Interessen Österreichs 

stehend. angesehen werden~ Hier würde blOss um e;i,ne halbe Milliarde Sohilling 

aus den TaBc~en der österreiohisohen Steuerzahler ein Wasserkraftwerk 

erriohtet werden, dessen wiohtigste Aufga.be es ist 2 die amerikanische 

Rüstungsindustrie in Westdeutschland mit billigem Strom zu versorgen. 

»1e gefertigten Abgeordneten richtqn daher an den Herrn 

Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte Be'trlebe die naohstehende 

An! r:.j! .. .lL..~.; 

1.) Ist sioh der Herr Bundesroi:n::!s+A1:- d,essen bewusst, dass er 

duroh die. österreiohisohe Beteiligung an der I!D')n:?;~l'.~.:r~lft·i\"'.;rt'k Joohenstein 

AG. U für den Ausbau der 8sterreichisohen E.."'lergiewirtschaft dx'ingendst 

ben8ti~e Mittel der amerikanischen Rüstungsind~;.s·t::·;iQ in Westdeutschland 

ZU~ Verfügung stellt? 

2.) Ist der Herr Bundesmin:tster berc'1::t, al!.es zu tun, um den 

Ausbau der Wal;1ser,cllft{;. der Donau als ö&terro:ioh:.sche Energ:!,equelle 

in Angriff zu nehmen, zu wel.ohem Zwecke in ers~e~ Linie der Bau eines 

Kraftwerkes in Asobaoh. mit vollem Stauraumdurchgeführt werden müsste? 

l.) Was gedenkt der Herr Bundesministe:r. z~ tun) um seiner Pflicht 

naohzukommen, die österreicbische Energieversorgü.l1g' du.rchden Bau der Werke 

in Ybbs-Persenbeug und St.Pantaleon und in dar weiteren Folße aller anderen 

Werke des österreicbisohen Projekts für eine geaohl.oasene Kraftwerkskette 

zu verbessern? 

......... 8 ..... 
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